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Bildbeschreibung?)

Eine kontrastreiche Weitwinkelaufnahme im Inneren eines scheinbar verlassenen Gewichshauses oder
Industriegebaudes mit einer komplexen Dachkonstruktion und Reihen von gerasterten Fenstern.

Analyse!)

Diese Fotografie prasentiert eine markante Perspektive aus dem Inneren einer gealterten Industriestruk-
tur, wahrscheinlich einem Gewachshaus oder einer Fabrik, die das Zusammenspiel von Licht und Schatten
betont. Die Komposition wird von der sich wiederholenden Geometrie der Decke dominiert, einem kom-
plexen Netzwerk aus Metalltragern und lichtdurchldssigen Paneelen, von denen viele Gebrauchsspuren
und Verfarbungen aufweisen und ein warmes, geddmpftes Licht in den Raum werfen. Darunter ist das
Tragwerk in scharfer Silhouette vor den helleren Offnungen der Fenster dargestellt, was ein starkes
Gefiihl von Tiefe und Begrenzung erzeugt. Der Gesamteindruck ist der eines ergreifenden Verfalls und
vergessener Pracht, der die Essenz eines Raums einfangt, der zwischen Veralterung und dauerhafter
architektonischer Prasenz schwebt.
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Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
VergroBerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze
Aufnahme Bearbeitung Veroffentlicht
Daten 04/2013 05/2013 06/2013
Breite Hohe Bits/Farbe
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Anmerkungen

DText ist Al generiert - Noch NICHT iiberpriift und/oder korrigiert

Frank Titze / WIDE-ANGLE - Justinus-Kerner-Weg 2 - 89171 lllerkirchberg, Germany - sales @ wide-angle.de
(©Frank Titze 1983-2025. All rights reserved. - Kunstwerk Datenblatt - 25.06.25



https://frank-titze.art/d/d001222.html
https://frank-titze.art
https://wide-angle.gallery
mailto:sales @ wide-angle.de

	001222
	Empty
	Bildbeschreibung
	Analyse
	Bilddaten
	Anmerkungen








|
001222





  
    001222
  
  
    Empty
  
  
    Leer
  
  

    https://frank-titze.art/e/d001222.html
  
  
    https://frank-titze.art/d/d001222.html
  
  
    24x36
  
  
    D---D
  
  
    F---F
  
  
    04/2013
  
  
    05/2013
  
  
    06/2013
  
  
    7360
  
  
    2764
  
  
    16
  
  
    2.66
  
  
    1
  
  
    
  
  
    Frank Titze
  
  
    none
  
  
    ohne
  
  
    
  
  
    Y 2013-07 | Germany I | Inside Buildings I | Non Common II
  
  
    
      N
    
    
      A high-contrast, wide-angle shot inside what appears to be an abandoned greenhouse or industrial building with a complex roof structure and rows of gridded windows.
    
    
      Eine kontrastreiche Weitwinkelaufnahme im Inneren eines scheinbar verlassenen Gewächshauses oder Industriegebäudes mit einer komplexen Dachkonstruktion und Reihen von gerasterten Fenstern.
    
    
      This photograph presents a striking perspective from within an aged industrial structure, likely a greenhouse or factory, emphasizing the interplay of light and shadow. The composition is dominated by the repetitive geometry of the ceiling, a complex network of metal beams and translucent panels, many showing signs of wear and discoloration, casting a warm, muted light into the space. Below, the structure's framework is rendered in stark silhouette against the brighter apertures of the windows, creating a powerful sense of depth and confinement. The overall effect is one of poignant decay and forgotten grandeur, capturing the essence of a space suspended between obsolescence and enduring architectural presence.
    
    
      Diese Fotografie präsentiert eine markante Perspektive aus dem Inneren einer gealterten Industriestruktur, wahrscheinlich einem Gewächshaus oder einer Fabrik, die das Zusammenspiel von Licht und Schatten betont. Die Komposition wird von der sich wiederholenden Geometrie der Decke dominiert, einem komplexen Netzwerk aus Metallträgern und lichtdurchlässigen Paneelen, von denen viele Gebrauchsspuren und Verfärbungen aufweisen und ein warmes, gedämpftes Licht in den Raum werfen. Darunter ist das Tragwerk in scharfer Silhouette vor den helleren Öffnungen der Fenster dargestellt, was ein starkes Gefühl von Tiefe und Begrenzung erzeugt. Der Gesamteindruck ist der eines ergreifenden Verfalls und vergessener Pracht, der die Essenz eines Raums einfängt, der zwischen Veralterung und dauerhafter architektonischer Präsenz schwebt.
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